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Heftige Artillerie und Minenwerferkämpfe

Die Seekriegführung in der Oſtſee
im Jahre 1917

Di l Beginn des Jahres1917 ung vor ſelber e er wie in den
Vorjahren nämlich

1 Etwoigen Angriffen feindlicher Seeſtreitkräfte auf die
in deutſcher Hand befindliche Oſtſeeküſte entgegenzuwirken
en Feind mit gegebenen Mitteln nach Möglichkeit zu

gen
2 Die Hauptfahrſtraßen für die Schiffahrt minenrein

zu halten
3 Den deutſchen Oſtſeehandel zu ſichern
Erſt der Ausgang des Jahres brachte zwei etwas außer

e dieſes Rahmens fallende Kriegsereigniſſe für die
arine

Den Vormarſch der Armee gegen Riga der
von ſeiten der Marine durch Einbringen zweier UBoote in
den Riga Meerbuſen zur Verhinderung der Beſchießung un
ſeres linken Heeresflügels durch feindliche Seeſtreitkräfte
unterſtützt wurde unv die Unternehmung gegen
die baltiſchen Jnſeln als notwendige Schlußfolge
rung die Armee und Marine aus der Beſetzung von Riga
Dünamünde zur eigenen Sicherung ziehen mußten Dieſe
Ereigniſſe ſind noch in ſo friſcher Erinnerung daß ſich ein

l ne e
e h

außerhalb der durch Minenſperren geſicherten Gebiete des
Finniſchen und Rigaſchen Meerbuſens ſowie der Schären
gewäſſer der Alandſee bekannt und damit fiel auch die
direkte Einwirkung unſerer Ueberwaſſer Streitkräfte gegen
feindliche Fahrzeuge fort Unſere UBoote dagegen hatten
des öfteren Gelegenheit in die feindlichen geſperrten Ge
wäſſer einzudringen vor feindlichen Häfen Minen zu legen
den feindlichen Handel in der Bottenſee zu ſtören

Das Minenſuchen auf den Hauptſtraßen ging planmäßig
vor ſich und wurde durch häufige Kontrollen ſichergeſtellt

Gegen die Möglichkeit der Durchführung der dritten und
Hauptaufgabe unſerer Oſtſeekriegführung des Handels
ſchutzes waren von manchen Reederkreiſen bei Wiederauf
nahme der Schifffahrt im Jahre 1917 erhebliche Befürch
tungen geäußert Dieſe wurden in erſter Linie begründet
mit dem erheblichen Zuwachs an feindlichen

Booten es mußte mit 8 engliſchen und etwa 25
fahrbereiten ruſſiſchen Booten gerechnet werden ſowie
mit der beträchtlichen Vermehrung der modernen ruſſiſchen
Zerſtörer vom Nowik Typ Gleichwohl konnte aber die Oſt
ſeeſchiffahrt auf den ſchon im Vorjahre eingerichteten Haupt
ſtraßen ohne jeden Schiffsverluſt durchgeführt werden Da
bei wurden

nicht weniger als 3746 Schiffe
geleitet

Nur der Dampfer Friedrich Carow 873 Br
fiel in der Vottenſee innerhalb der ſchwediſchen Hoheitsge
wäſſer dem Torpedoſchuß eines feindlichen UBootes zum
Opfer

Vier weiteren meiſt ſüdlich von Oeland verſuchten
feindlichen UBoot Angriffen blieb dank dem entſchloſſenen
Eingreifen der Begleitfahrzeuge der Erfolg verſagt Jn
einem Falle wurde hierbei und zwar am 21 Mai 1917 das
ruſſiſche Boot Bars bei Mafringe verſenkt bei einem
zweiten Angriff am 11 d 10 Seemeilen oſtnordöſtlich von
Haradſkär wurde ein feindliches UBoot mit hoher Wahr
ſcheinlichkeit vernichtet Möglicherweiſe haben dieſe Ver
luſte und vielleicht einige andere nicht weiter bekannt ge
wordene die auf Minenwirkung zurückzuführen ſein i
ten doch größeren nachteiligen Einfluß auf den Offenſipgeiſt
auch der engliſchen U Boote gehabt ſo daß weitere feindliche
Angriffe unterblieben

Unſere Erfolge gegen den feindlichen Handel deſſen
Störung bei den vorliegenden militäriſchen Aufgaben im
Allgemeinen nur als Nebenſache in der Oſtſee betrachtet

n der Bottenſee aufgebracht Fünf
Dampfer von zuſammen 6578 Tonnen verſenkt 16 Fahrzeuge
von zuſammen 2704 Tonnen

Von den zahlreichen im Sund und im Kattegatt auf
gebrachten oder zur Unterſuchung eingebrachten Fahggengen
konnten bisher nur acht Fahrzeuge und zwar ſämtlich
ſkandinaviſcher Nationalität mit insgeſammt 7064 Br
priſengerichtlich verurteilt werden

Der War ad mit Rußland läßt von
jetzt ab die mittlere öſtliche und nördliche Oſtſee für die See
kriegführung in den Hintergrund treten während die Ueber
wachung der Sund und Kattegatt Gewäſſer in der bis
herigen Weiſe fortgeführt wird

ſte Damm
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 30 Dezember 1917

Weſtlicher Keregsſchauplatz
Jm Ypern Bogen ſüdlich von der Scarpe und

auf dem öſtlichen Maas ufer war die Artilleriekätigkeit
zettweilig geſteigert Kleinere Erkundungsgefechte an der

engliſchen Front und in den Argonnen

Oeſtlicher Kriegsſchrnplatz
Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Nordweſtlich von Monaſtir und am Dotran See

lebte das Feuer vorübergehend auf

Jtalteniſche Front
Am Tomba Rücken und im Piave Abſchnitt

beiderſeits von Pederobba entwickelten ſich am Nach
mittage heftige Artillerie und Minenwerfer Kämpfe

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

30 000 Tonnen verſenkt
SDerlin 29 Dez Unſere Unterſeeboote im Mittelmeer

haben wiederum neun faſt durchweg bewaffnete
er en a ammitn über 30000 Br Reg

Die Dampfer wurden meiſt in ſchneidigen Ueberwaſſer
nachtangriffen aus ſtark geſicherten Gleitzügen herausge
ſchoßen Alle Schiffe waren tiefbeladen Ein Dampfer der
offenbar Gaſolinöl geladen hatte war ſofort nach dem Treffer
in hohe Flammen gehüllt

Ganz beſonders wurde der Transportiverkehr im weſt
lichen Mittelmeer gefaßt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Baſel 28 Dez Der Mancheſter Guardian ſchreibt
Zur See iſt ſeit dem letzten Drittel des November wieder
eine ſtark ereg Betätigung der deutſ Unterſeeboote
h die ſich in den zunehmenden nkungsziffern

Journal ef Commerce t darüber daßin den letzten Tagen zwei ne r runter eines
mit 12 000 Tonnen Fleiſch den ABooten zum Opfer gefallen
ſeien Das Blatt führt e Beiſpiel an Die Verſor
ung des Londoner Max mit Rind Hammel undinefleiſch betrug 1916 im ganzen 303 488 Tonnen

Unter Zugrundelegung dieſes Verbrauchs hätte alſo die ver
ſenkte Schiffsladung ausgereichts die Londoner Bevölkerung
etwa einen halben Monat mit Fleiſch zu verſorgen

Ein Tagesbefehl König Euöwigs
München 29 Dezember Das Verordnungsblatt des

Kriegsminiſteriums veröffentlicht folgenden Tagesdefehl des
Königs

Zum vierten Male entbiete ich in harter Kriegszeit
meinem heldenhaften Heere an der Schwelle eines neuen

res meine und der Königin Glück und Segenswünſche
Mehr als ein Jahr iſt verfloſſen ſeitdem im Gefühle ihrer
überlegenen Kraft die verbündeten Mächte die Hand zum
Frieden boten als zerſchmetternde Fauſt traf die zurück
geſtoßene Hand im Oſten Weſten und Süden unſere Feinde
Dankerfüllten Herzens gedenke ich meiner tapferen Bayern
die an den glänzenden Erfolgen des Jchres 1917 ruhm
reichen Anteil genommen die in zäher und entſagungsvoller
Abwehr wie im unwiderſtehlichen Angriff ihre Treue und
Tüchtigkeit bewährt haben aber auch all den Kämpfern und
Helfern hinter der Front in der Heimat den Frauen und
Kindern die ihre Kraft freudig in den Dienſt des Vater
landes geſtellt haben gebührt mein Dank Jn tiefer Weh
mut trauere ich um die Beſten meines Volkes die ihr Leben
und ihre Geſundheit dem Vaterlande geopfert haben Wenn
auch die Frucht zu reifen wenn im Oſten die Morgen
röte eines gerechten Friedens zu tagen be
ginnt noch ſind wir nicht am Ende Ein harter einiger
Wille und das Bewußtſein unſerer gerechten Sache wird uns
mit Gottes Hilfe auch fernerhin die Kraft geben zu opfern
zu kämpfen und zu ſiegen bis wir den Frieden den wir
brauchen uns erzwungen haben Meine innigſten Wünſche
begleiten meine tapfere Armee und mein treues ſtandhaftes
Volk in das neue und Gott gebe es letzte Kriegsjahr

München 29 De mer 1917
Ludwig

Der ruſſiſchjapaniſche Geheimvertrag
Gegen Amerika und England

Haparanda 28 Dezember
Die Petersburger Jsweſtija enthält den ruſſiſchja

paniſchen Zufatzvertrag vom 20 Juni und 3 Juli 1916 zu
den ruſſiſch japaniſchen Geheimabkommen vom 17 und 30
Juli 1907 vom 21 Juni und 4 Juli 1910 und vom 25 Juni
und 18 Juli 1912

Die n veröffentlicht die Abkommen unter der
Ueberſchrift Geheimabkommen zwiſchen Ru und Ja
pan das ein bewaffnetes Auftreten gemei ftlich gegen
Amerika und England im fernen Oſten vor dem Jahre 1921
im Auge hat

Der Zuſatzvertrag enthält ſechs Artikel
Der Artikel 1 beſagt Beide hohen vertragſchließenden

Parteien ſind darüber einig daß die Lebensintereſſen der
einen wie der anderen Partei die Sicherung Chinas erfor
dern gegen die politiſche Herrſchaft jedweder dritten Partei
welche feindliche Pläne gegenüber Rußland oder Japan hegt
und verpflichtet ſich deshalb gegenſeitig in Zukunft jedesmal
wenn die Umſtände dies erfordern in offenherzige und auf
vollem Vertrauen baſierende Beziehungen zueinander zu
treten um gemeinſam die erforderlichen nahmen zu
treffen zur Verhütung der Möglichkeit des Eintritts einer
ſolchen Lage in China

Der Artikel 2 beſogt Für den Fall daß der nach ge
meinſamer Ueberernkunft zwiſchen Rußland und Japan auf
Grund vorherigen Artikels getroffenen Maßnahme ei

4 Ka x w R 7die anderee vParteien er uß die Partei auf die erſte Auf
forderung i rbündeten ihr zu Hilfe kommen Jeder der
höhen vertragſchließenden Parteien verpflichtet ſich hiermit
für den Fall des Eintritts einer ſolchen Lage keinen Frie
den mit dem gemeinſamen Feind zu ſchließen ohne hierzu
e aeneeibe Einverſtändnis ihrer Verbündeten erhalten
zu

Der Artikel 3 lautet Jene e bei deren Vor
handenſein der einen vertragſchließenden Partei der Gegen
ſeite entſprechend dem vorherigen Artikel Hewaffnete Hilfe
erwieſen wird ebenſo wie auch die Wege auf welchen dieſe
Hilfe verwirklicht wird müſſen bedingt ſein durch die zu
ſtändigen Stellen der einen wie der anderen vertragſchließen
den Parter gemeinſchaftlich

Der Artikel 4 beſtimmt Beſonders hervorzuheben ſſt
daß weder die eine noch die andere der hohen vertrag
ſchließenden Parteien ſich durch den Artikel 2 dieſes Ab
kommens zur Erweiſung bewaffneter Hilſe für ihre Verbün
deten verpflichtet halten muß ſowert ihr nicht ſelbſt durch
ihre Verbündeten Garantien dafür gegeben ſind daß anch
jene ihr Hilfe erweiſen werden in dem Rahmen welcher dem
drohenden Konflkt entſpricht

Gültigkeit des Abkommens zunächſt bis 14 Juft 1922
Abkommen tiefſtes Geheimnis

Die Rada gegen die Entente
Petersburg 28 Dezember Petersburger Telegr

Agentur Ein am 11 Dezember abgefangenes chiffriertee
Telegramm an die franzöſiſche Militärmiſſion an der rumä
niſchen Front enthielt eine Anweiſung der franzs
ſiſchen Regierung in enge Beziehungen zur ukraini
ſchen Rada zu treten und ſie mit allen ihr zur geſg te
ſtehenden Mitteln zu unterſtützen nachdem die Rada ir
die Aufrechterhaltung guter Ordnung und den Abſchluß
eines Friedens mit Zuſtimmung der Alliierten
qusgeſprochen hat Die Angehörigen der franzöſiſchen Miſ

ſion handeln in engem Zuſammenarbeiten mit der Rada
Auch erhielten die Franzoſen die Weiſung mit allen Mitteln
die örtlichen politiſchen Vereinigungen zu unterſtützen die
die Kampfkraft an der rumäniſchen Front zuerhalten ſuchen Die Franzoſen wollen durch Jan
arbeiten mit den kürzlich geſchaffenen örtlichen Verwaltungen den Schein an der ruſiſhen ont bis Februar und

März wahren den endgültigen uß eines Waffenſtill
ſtandes hintertreiben um in Frühjahr den deutſchen Vor
bereitungen zu einem Frühjahrsfe an der Weſtfront
zuvorzukommen da nachher im Frühjahr die Lage dem Ab
ſchluß eines allgemeinen Friedens günſtiger ſein würde
Was die Engländer angeht ſo empfingen ihre Ambu
lanzen und Sanitätsabteilungen jetzt mmnte An wei
ſungen aus London ſich zurückzußgiehen und
unſere Fronten zu verkaſſen Telegramm

cklichſter Weiſebeweiſt nicht nur daß die Alliierten in
alle gegen den Frieden und die Arbeiter Regi gerichteten Beſtrebungen n ſondern auch von t Rada
unter dem Vorwand der Verteidigung dex nationalen Frei
heit die niemand irgendwie bedr hat Hand in Hand
geht mit den Engländern und en um die Jnter
eſſen der reichen Bauern undeder bürgerlichen Jntellektuellen
vor den Angriffen der axmen Bauern und Arbeiter zu

por denwahren Telegramm trägt dazu
als gingen

bei die Rada
der Ränkeſpinnez
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egen den Frkeden ſtellen den unverma etwird and nicht Afrika iſt
Rußland beſchlagnahmt Gold und Silber

28 Dez dung der Petersburger Tele
l427 t a See t t a eit

ber in den der Banken wird für laufende Rech
nung der Kunden in die Staatsbankg Gold in
Mü und Barren wird h und demVo des Staates zegefü rt Sämtliche Beſitzervon Stahlfächern m Aufruf mit den Schlüſſeln
zur Bank kommen und bei der agpahe der Stahlfächer
zugegen ſein 3 Das Wegbleiben der Beſitzer drei Tage
nach dem Aufrufe wird als Unehrlichkeit wer
den 4 Die Fächer der nichterſchienenen Beſitzer werden von
einem Sonderausſchuß geöffnet werden der aus Kommiſſaren
der Staatsbank ernannt wird und der geſamte Jnhalt der
Fächer wird als ntum des Volkes eingezogen werden
Jn Fällen die eine Berückſichtigung verdienen hat der Aus
ſchuß das Recht die Einziehung aufzuſchieben

Der Erlaß wurde vom Hauptausſchuß an
genommen fünf Mitglieder enthielten ſich der Stimme und
fünf ſtimmten dagegen

Finnländer beim König von Schweden
Stockholm 29 Dezember Eine aus drei hervorragen

den finn ländiſchen Politikern an deren Spitze
Staatsrat Gripenber Abordnung wird wie das Tel enbureau meldet

heute vachn et chwediſchen König empfangen
werden Die ung iſt beauftragt den ſkandinaviſchen
Regierungen die Selbſtändigkeit Finnlands mitzuteilen und
ihre Anerkennung zu erwirken

Der Leiter der finniſchen Abordnung Gripenberg ver
las vor dem König im Ramen der finni Regierung eine
Erklärung in der es heißt Der finniſche Landtag und
die finniſche Regierung haben Finnland zum 7 und un
abhängigen Staat ärt Das finniſche Volk iſt alſo aus
der 1806 geſchaffenen Verei mit Rußland ausgetreten
Jene Verein war auf keinerlei kulturelle oder hiſto
riſche Gemei gegründet Als der Weltkrieg ausbrach
wurde trotzdem ein vollſtändiges Programm der Ruſſifizie
rung Finnlands von der höchſten Macht des Kaiſerreichs be
ſtätigt Finnland wendet ſich an die freien Staaten der Welt
mit der Bitte als ndig unabhängig anerkannt zu
werden und ſtü auf das n dasdas Gerechtigk auch für die kleinen Nationen
fordert

Zum ſagte Sripenberg im Namen einer mehrals en tgeigen gemeinſamen Geſchichte werde dieſes

Erſuchen zuerſt an Schweden gen Jnfolge der politiſchen en in der Finnland ſich beſindet durch die
augenblickki narchie in Rußland und die Hungersnot
die das Land bedroht und die Notwen t die undiſzipli
nierten ruſſiſchen T die eine ſtändige Gefahr für die
Ordnung bilden zu en n J die Erfüllung dieſer Forde
rungen eine höchſt dringende Angel geworden
Der König antwortete nniſchen Abordnung
Jch bitte Sie i n Dank für r nntgegenzunehmen es ein und mit mirſern das ganze ſchwedi Volk daß Sie ſich zuerſt an

Schweden gewendet haben das infolge der gemeinſamen Ge

ſchichte der e auch in ſpäteren Zeiten immer mit
Intereſſe das Schickſal Finnlands verfolgt hat Jch ver
ſichere Sie daß ich und meine Regierung mit warmer
Sympathie dem Streben Finnlands vollſtändige Unab
hängigkeit zu erreichen folgen und den lebhaften
Wunſch hegen Finnland als ungabhängigen Staat aner
kennen können Ein wichtiger Punkt in dieſer ganzen
Frage iſt jedoch die Möglichkeit eines Ein verſtänd
niſſes zwiſchen Jhrem Lande und Rußland
Jch habe Anlaß auf einen glücklichen Ausgang Jhres
Strebens zu hoffen Selbverſtändlich muß auch die Haltung
der anderen Mächte berückſichtigt werden Sie können
immer von meinen warmen Wünſchen für Sie und für das
künftige Wohl Jhres Landes überzeugt ſein

tockholm 29 Dez Die vom König empfangene fin
niſche Delegation reiſte nach Kopenhagen und Chri
ſtianiga um dort die Anerkennung der finniſchen Selb
tändigkeit zu erbitten Eine andere Delegation beſtehend
aus Prokurator Kilman Konſul Wolff und Senator Halſti
begab ſich nach London Nach Berlin reiſten Staatsrat Hjelt
Profeſſor Erichs und Direktor Sarja

Japan iſt nicht Englands Büttel in Indien
Berlin 29 Dezember Jsweſtija das Organ der

BolſchewikiRegierung ſchreibt am 13 12 Die britiſche
Regierung iſt beſtrebt den Glauben zu verbreiten daß die
engliſch japaniſche Freundſchaft dauerhaft ſei und daß
Japan bereit ſei die Machtſtellung Englands in Jndien zu
ſtützen Dieſem Streben gegenüber proteſtiert Japan ent
ſchieden gegen die r ſeiner Kräfte für eine der
artige Aufgabe Die japaniſche Preſſe kritiſiert ſcharf die
engliſche Kolonialpolitik und erklärt daß das japani
ſche Volk in den indiſchen Angelegenheiten
feine Stimme nur zu Gunſten der Unter
jochten nicht zu Gunſten der Unterjocher erheben kann
Die Mehrheit der dem engliſch japaniſchen Bündniſſe ge
widmeten japaniſchen Abhandlungen beurteilt die Ver
voflichtungen Japans hinſichtlich der eng
liſchen d ri als verwerflich vomjapaniſchen Standpunkt So v B der bekannte Journaliſt Aſada in der Zeitſchrift Sonne 1916
folgendes Wenn Japan die Verantwortung für die Er
haltung der Ruhe in Jndien tragen ſoll ſo würde dies die
ſonſtigen Vorteile des Bündniſſes gänzlich aufhaben n
würde dann aus dem Bunde nicht nar keinen Nutzen ziehen
ſondern die en Verpflichtungen auf ſich nehmen Der
Vertrag dient alſo nur den Jntereſſen Eng
land s Sein Wert vom h Standpunkte geſehen
iſt gleich Rull und Japan iſt durch ihn nur gebunden

ne

Der Mannſchaſtserſatz in Frankreich

Die franzöſiſche Kammer wandte ſich u a
Erörterung des Aufrufs der Jahreskla1919 zu Unt Abramt ärte die Pol
der Mannſchaftsbeſtände der Regierung die durch
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e h See en Abend
WTB Berlin 30 1917 abends AmtlichZwiſchen Marcoing und La Vacquerie nahmen unſere

die vorderſten engliſchen
ein undert Gefangene

Tagsüber mpf am Monte Tomba
er amtliche Sferrebhſſh ungerſſche Heeresbericht

Wien 30 Dez Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Wafſenruhe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Stellenweiſe erhöhte Artillerietätigkeit

Der Chef des Geueralſtabs

an berührt werden und wies darauf hin daß die Jahres
klaſſen 1919 in England Jtalien und Rumänien eingeſtellt
werden würden Die Alliterten könnten es aber wohl nicht
als eine Kränkung auffaſſen wenn Frankreich ſie bitte ſeiner

Wunden 8 Sie Die Regierung werde die Kammer
über die chlüſſe des interalliterten Kriegsrates auf dem

Laun a Ff der ver feiner Prüfung rage Entlaſſung der altenJahresklaſſen ſagte Abrami Die Regierung lanß am Vor
abénd ernſter Ereigniſſe die eintreten können nicht in eine
Entlaſſung der alten Klaſſen willigen Ueber die hinter der
Front notwendigen Arbeiten ſagte Abrami Sie werden Jn
duſtriellen unter der Leitung des Miniſteriums für
Rüſtungsangelegenheiten anvertraut werden Die Arbeiten

in einer Woche beginnen
Clemenceau erklärte er werde von den zur Fahne

einberufenen Bauern verlangen im Prun und Februar
ſechs o an die Ausführung dieſer Arbeiten zu ver
wenden Falls die Kammer ſich ablehnend verhalten ſollte
ſo würde er die Vertrauensfrage ſtellen Die Deut
ſchen ſtrömten gegenwärtig nach der franzöſiſchen Front Die
Arbeiter ſeien unbedingt notwendig 1200 000 Mann die
hinter der Pro mobiliſiert ſeien würden wenn es not
täte an die Front gehen
Die Kammer zollte Clemenceaus Ausführungen Bei
fall und ging dann zur Beſprechung der einzelnen Artikel
über Sie nahm ſchließlich die Geſamtheit der Vorlage über
den Aufruf der Klaſſe 1919 mit 425 gegen 73 Stimmen an

Ein franzöſiſcher Rippenſtoß für die engliſche Flotte
Havas Kre folgende Meldung ins Ausland Die mei

n Pariſer lätter ſehen in der Ernennung des Admirals
emyß den Willen der engliſchen öffentlichen Meinung daß

der Seekrieg ſich in einer mehr tätigen Richtung wandle
Der Matin ſagt Die Stunde iſt gekommen der mili
täriſchen Kraftentfaltung Hindenburgs eine ausgedehnte
Offenſive zur See entgegenzuſtellen

Schon wieder Mißbrauch des Roten Kreuzes
Ueber einen abermaligen groben Mißbrauch des Roten

Kreuzes durch die Franzoſen berichten zwei einwandfreie

16 kamen wir nach unſerer Gefangennahme bei Chaulnes bei den franzöſiſchen well änden er

bei Dieſe waren zum Schutze gegen Flieger überdacht An
den Geſchützſtänden ſowie an ihrer Ueberdachung war das
Zeichen des Roten Kreuzes angebracht Bei unſerem Ab
transport nach dem Sammellager ſahen wie große Men
gen von Arkilleriegeſchoſſen und Minenkleinen Minen, Flügel und Torpedominen
Geſchoſſe und Minen waren mit Zeltbahnen
Abzeichen des Rote n Kreuzes trugen

aufgeſtapelt
deckt die das

Jm freien Amerika
Aus dem Haag wird gemeldet Das revolutionäre Blatt

Tribune das von dem ruſſiſchen Volkskommiſſar in Petersburg beauftragt worden iſt die Volſchewikiregierung über
die Zuſtände in den europäiſchen Ländern vom Standpunkte
der Volſchewiki aus zu unterrichten bringt jetzt die erſten
Mitteilungen aus den Vereinigten Staaten Der Bericht
agt u a Ein gewiſſer Little ein Führer des Bundes indu
trieller Arbeiter der mit einem gebrochenen Bein im Bett

lag wurde nachts von acht Männern aus dem Hauſe ge
lt und ohne weiteres weil er einilitärdienſtverweigerer war bürgerliche Preſſe be

dauerte lediglich dieſe Lynchjuſtiz werl dadurch dem Richter
ein Opfer entzogen wurde Der Militarismus beherrſcht
jetzt alles in Amerika Ein Rekrut wurde von einem Kind
in der Straße ausgelacht welches ſeine Uniform komiſch
fand Er erſchoß das Kind und wurde freige
ſprochen Von 11 Millionen die für den Militärdienſt
ytriert ſind verweigerte eine Million den
Dienſt Die 7w gewinne inAmerika ſtark an Boden ſo daß Wilſon ankü igte er würde
rengſte ehren ergreifen und die bisherigen bürger
ichen Freiheiten das Verſammlungsrecht und das Recht au

das freie Wort würden in den nationalen
ihre Grenzen finden

Aus New York wird gemeldet Um genügende elektriſche
Kraftlieferung für die Fabriken der Kriegsinduſtrie zu
ſichern hat Präſident Wilſon die Elektrizitätserzeu
a hn der Niagara Fälle in Buffalo bechlagnahmt

Rooſevelt gegen Wilſon
Die Pariſer Ausgabe von Chi Tribune meldetaus Waſhington vom 20 Dezember Rooſevelt erklarte in

einem Br t an das Kongreßmitglied Lunden daß Wilſon
die Präſidentſchaft unter falſchen r
gelungen erlangt habe Wilſon ſer unter der Deviſe
Er hat uns vom Kriege ferngehalten wiedergewählt wor

den Die Nation würde ihn nicht z haben wenn er
auf Grund des Kriegsprogramms kandidiert hätte

Bomben auf Amerikas Konſulat
Aus Waſhington wird berichtet Das Staatsdeparte

ment teilt mit daß am 18 Dezember Bomben auf das ame
rikaniſche Konſula in Odeſſa geworfen wurden Es iſt

T e erichtet worden aber keine Menſchen
Teuerungskrawaſſe in Amerika

Chieägo See z x 7 ör

u 7 n r

Zeugen ausgetauſchte deutſch Kriegsgefangene wie folgt

Am 11 19

4 rwahr

en Nordamerfkas ſind Teuerungskrawalle
die blutig unterdrückt wurden Jn Chicago iſt die Lage beſter deſſen eitenſonders geſpannt da der Bü
liche nung bekannt iſt keinerlei en zur Linde
rung der Not unternommen hat und erklärte da Waſhing

ton Not heraufbeſchworen habe müſſe auch die Waſhing
toner Regierung für Hilfe ſorgen Die Zahl der internierten
DeutſchTinerikaner iſt nicht ſehr groß lediglich bekannte
politiſche Führer wurden verhaftet

Halle und Umgegenö
Halle den 831 Dezember 1917

Schutz deutſcher Forderungen im Auslande
Wir erfahren Die Frage wie die deutſchen Forderungen an das feindliche Ausland geſchützt werden ſollten

hat nunmehr dadurch ihre Regelung gefunden daß auf An
regung der Reichs leitung von den bedeutenden Kör
perſchaften des Handels und der Jnduſtrie ein Deutſcher
Gläubigerſchutzverein für das feindliche
Ausland ins Leben gerufen wurde

Der Zweck des Vereins a vor allem daritn ſeine
Mitglieder bei der Einziehung ihrer Auslandsforderungen
auf das tatkräftigſte zu tzen r dieſer Hinſicht
kommen insbeſondere die ſachverſtändige Beratung und Be

arbeitung von r n m die Erſtattung vonRechtsgutachten Beiſtand in Prozeß und Zwangsvoll
ſtreckungsangelegenheiten und Zuſammenführung der Gläu
biger desſelben Schuldners zur Erzielung eines gemein
ſamen Vorgehens in Betracht Ferner iſt in Ausſicht ge
nommen die Beleihung der Forederungen zu vermitteln
ſowie der Reichsleitung e erſtändigen Vorſchlägen für
den Gläubigerſchutz ber den Friedensverhandlungen zur Hand
zu gehen

ach der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung vom 18
Dezember 1917 hat die Reichsleitung die Förderung der Be
ſtrebungen des Vereins verſprochen und den deutſchen Gläu
bigern die Außenſtände im feindlichen Ausland haben den
Erwerb der Mitgliedſchaft des Vereins dringend empfohlen
Die Geſchäftsſtelle des Vereins befndeti ſich Berlin
W 15 Kaiſer Allee 205

Der künſtige deutſche Eiſenbahntarif
Die Generalkonferenz der deutſchen Eiſenbahnen hat

dieſer Tage in Verlin den künftigen deutſchen Perſonen und
Gepäcktarif nach den Vorſchlägen des Unterausſchuſſes der
ſtändigen Tartfkommiſſionen genehmigt Falls keine Ein
ſprüche erhoben werden ſoll der Tarif ſo zum 1 April ein
geführt werden Man darf wohl annehmen daß bis dahtn
die jetzige Verdoppelung der Fahrpreiſe in den Schnellzügenihre Aufgabe erkünt haben wird ſo daß die Rerſenden der
Schnellzüge den neuen erhöhten Tarif als eine weſentliche
Erleichterung empfinden werden Unter den jetzigen Ver
hältniſſen iſt es allerdings nicht ausgeſchloſſen daß inzwiſchen
wieder Aenderungen notwendig werden Man wird alſo
vom 1 April an in den Pekſonenzügen für das Km
in den vier Klaſſen 2,4 3,7 5,7 9 Pf bezahlen
Für Schnellzüge wird ein Zuſchlag erhoben der in der
3 i Km n r von r bis 1501 von 151 bis 3 Mk für ee Wort e x3 Klaſſe 2 Pf das Km 2 Klaſſe 3,2 Pf r Geſeſchafts
ſonderzüge werden 3 Klaſſe 325 Pf 2 Klaſſe 4 Pf und
1 Klaſſe 6 Pf erhoben Für das Kilometer ſind mindeſtens
6 Mk jm ganzen mindeſtens 150 M zu entrichten Es ſind
3 Klaſſe mindeſtens 240 Fahrkarten in der zwerten 160 und
in der erſten 100 zu löſen der freiwilligen
Kriegskrankenpfege zahlen 3 Klaſſe den halben Fahrpreis
mit 25 Kg Freigepäck Die Gepäckfracht wird ſonſt durch
ſchnittlich um 40 v H erhöht Die Mindeſtfracht für W
räder und Gepäckſchein beträgt 60 Pf Die Aufbewahrung
von Gepäck koſtet für die erſten beiden Tage zuſammen 20
Pf r jeden folgenden Tag 10 Pf ebenſo für jedes weitere
Stü

Hohe Auszeichnung Prof Gebhardts
Zum Andenken an den Züricher Anatomen Georg von

Meyer hat deſſen Sohn Sanitätsrat Dr von Meyer in
Frankfurt a M eine Medoille mit dem Bildnis des
Gelehrten geſtiftet die alle fünf Jahre an einen hervor
ragenden Forſcher auf dem Gebiet der Anatomie verliehen
werden ſoll Jn dieſem Jahr wurde Profeſſor Dr Walter
Gebhardt an der Univerſität Halle auf dieſe Weiſe aus
gezeichnet

Kunſt und Wiſſenſchaft
Toby Roſenthal f Jn München iſt der bekannte Genre

maler Tby Edward Roſenthal im 70 Lebensjahre geſtorben
Roſenthal war zu New Haven Connecticut Amerika am
15 März 1848 geboren und kam mit 17 Jahren nach Mün
chen wo er an der Akademie als Schüler von Karl Raupp
und Karl v Piloty arbeitete Von ſeinen Bildern ſind am
bekannteſten Sebaſtian Bach mit ſeiner Famile bei der
Morgenandacht 1870 Eigentum des r Muſeums
in Leipzig Gericht über die entflohene nne 1913und D Tanzſtunde unſerer Großmutter re 1883
erhielt Roſenthal in München 1893 in Philadelphia die
Goldene Medaille

Vermiſchtes
Eetreidebrände in Argentinien

Jm argentiniſchen Getreidegebiet haben nach der
Agencia Americanag zahlreiche Feuersbrünſte großen Scha
den angerichtet Man ſchreibt die Brandſtiftung ſtreikenden
Eiſenbahnern zu

Drahtlos Stavanger Amerika
BVerlingske Tidende meldet aus Chriſtiania Die

drahtloſe Telegraphenſtation die in der Nähe von Sta
vanger im Bau iſt wird wahrſcheinlich im Laufe des
Januar fertiggeſtellt und dann ſofort der Verkehr mitAmerika be innen was für die überſeeiſchen Verbindungen
Skandinaviens von außerordentlicher Bedeutung ſein wird

h h h e h

e

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
r den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmang Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver

miſchtes Karl Baer für den AnzeigenteilHugo Franke Druc und Veriag von OttF S o o Hendel
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